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Vorerkrankung
Seit drei Jahren nehme ich als Ba-
sistherapie Quensyl mit dem Wirk-
stoff Chloroquil; ich habe seit vie-
len Jahren das Sharp-Syndrom, al-
so eine Mischkollagenose. Ich bin
63 Jahre alt und gehöre mit dieser
Diagnose zu den Risikopatienten.
Wann werde ich wieder die Chance
haben, zur Krankengymnastik ge-
hen zu können? (Petra L.)
Das hängt bei Ihrer Grunderkran-
kung im Wesentlichen davon ab,
wie entscheidend für Ihre Mobi-
lität und Lebensqualität die re-
gelmäßige Krankengymnastik
ist. Das kann auch zur Stärkung
Ihres Immunsystems beitragen.
Wenn Ihre Therapeutin Sie ein-
zeln (streng getrennt von ande-
ren Patienten) mit den entspre-
chenden Schutzvorrichtungen
behandeln kann, müsste das ab
Mai wieder möglich sein.

Zahnreinigung
Ich habe einen Termin für die pro-
fessionelle Zahnreinigung Ende
April. Ich bin 71 Jahre alt und ge-
sund.Soll ichdenTerminwahrneh-
men? (Renate Düngelhoff)
Nach Rücksprache mit zahlrei-
chen Zahnärzten stellt sich die
Lage so dar, dass Patienten zur-
zeit vorwiegend wegen akuter
Entzündungen, Schmerzen oder
bei Verlust einer Krone (um eini-
ge Beispiele zu nennen) betreut
werden. Möglicherweise handelt
Ihr Zahnarzt ähnlich und wird Ih-
nen dementsprechend zur Ver-
schiebung des Termins raten.

Nasen-Operation
Ich bin für nächste Woche zu einer
Nasenscheidewandbegradigung
im Krankenhaus eingeplant. Laut
Krankenhaus soll die OP stattfin-
den. Ist es aus Ihrer Sicht ratsam
und risikolos, diesen Termin auf-
recht zu erhalten? Oder sollte ich
ihn angesichts des Coronavirus ei-
geninitiativverschieben?(Sebasti-
an Roth)
Insofern es sich um einen selekti-
ven Eingriff handelt, sollten Sie
den Termin gemäß den noch gel-
tenden Empfehlungen im Au-
genblick besser verschieben. Es
sei denn, Ihr behandelnder Fach-
arzt hat eine dringende Indikati-
on gestellt wie zum Beispiel star-
ke Beschwerden durch eine ein-
geschränkte Nasenatmung.

Kontakt
Unsere Freunde durchliefen nach
einem Aufenthalt in einem Skige-
biet eine heftige Phase mit sämtli-
chen Symptomen einer Corona-Er-
krankung. IhrHausarzthat ihnen–
ohne einen Test – nun bestätigt,
dass durch ihre gewonnene Immu-
nität von ihnen keine Ansteckungs-
gefahr ausgehen könne. Wir möch-
ten sie gerne bei uns zu Hause tref-
fen, zögern aber angesichts der
Nachrichten, dass die WHO zur-
zeit die gemeldeten Fälle aus Süd-
korea daraufhin überprüft, ob ge-
nerell eine zweite Ansteckung mög-
lich ist. Was raten Sie uns? Wir ge-
hören zur Risikogruppe. (anonym)
Da Sie zur Risikogruppe gehören,
sollten Sie nach wie vor sehr vor-
sichtig sein.Von einer Immunität
Ihrer Freunde kann nicht mit Si-
cherheit ausgegangen werden,
da – wie Sie ja auch feststellen –
kein Test erfolgt ist. Die Frage, ob
sich von einer Infektion genese-
ne Menschen erneut am Corona-
virus anstecken können, kann
derzeit ebenfalls nicht verbind-
lich beantwortet werden. Aus Ko-
reawurdezuletztvon91,ausChi-

navon25Patientenberichtet,die
sicherneutangesteckthabensol-
len.

Obduktion
Kann man dasVirus bei einemVer-
storbenen nachträglich nach circa
drei Monaten nachweisen? Hinter-
grund: Offiziell ist ein Bekannter
an einem Herzinfarkt verstorben,
der Verdacht besteht aber, dass er
an Corona verstorben ist. Laut Ob-
duktion hatte er auch eine unent-
deckte Lungenentzündung und
war im Dezember, kurz vor dem
Tod, in China. (Michaela Höhn)
Zur Möglichkeit eines nachträg-
lichen Nachweises ist mir bisher
nichts bekannt. DieVorgeschich-
te Ihres Bekannten (mit Reise
nach China) und die bei der Ob-
duktion entdeckte Lungenent-
zündung legen nahe, dass er als
Risikopatient mit koronarer Her-
zerkrankung eine Corona-Infek-
tion gehabt hat. Möglicherweise
hat der Pathologe nach der Un-
tersuchung der entzündeten
Lunge und anderer Organe die-
sen Verdacht ja geäußert.

Medikament
Chinin und Chinolin sind chemisch
verwandt. Chloroquin ist ein spezi-
ellesChinolin.DiederzeitigeSitua-
tion ist ernst, und das Wundermit-
tel noch nicht gefunden. Nun der
Gedanke: Auch wenn eine aktuelle
Wirksamkeit von Chinin noch nicht
überprüft ist, spräche etwas dage-
gen, zur Prophylaxe 500 Milliliter
eines chininhaltigen Getränks wie
Indian Tonic oder Bitter Lemon pro
Tag als Prophylaxe zu trinken?
Selbst wenn es nur zu einem gerin-
gen Prozentsatz wirken sollte und
auch nur in leichten Fällen, sollte

man ein solches mögliches Poten-
zial brach liegen lassen? (Maro
Moskopp)
Softdrinks enthalten einen so ge-
ringen Anteil an Chinin, dass
hiervon in keinem Fall therapeu-
tische Wirkungen zu erwarten
sind. Untersuchungen zur Wir-
kung von Chloroquin sind noch
im experimentellen Stadium, ge-
sicherteklinischeStudienfehlen.
In kleinem Maßstab untersucht,
wurde die Wirksamkeit von Hyd-
roxychloroquin bei Corona-In-
fektionen bereits in Frankreich
und China beschrieben.Vorläufi-
ge Ergebnisse ergaben, dass das
Medikament möglicherweise bei
schweren Corona-Infektionen
helfen könnte. Die USA haben
den Einsatz gegen das Coronavi-
rus in Notfällen bereits bewilligt.
Präsident Donald Trump hat
mehrfach eine wirksame Thera-
pie gegen das Virus gepriesen.
Forscher wie der Berliner Virolo-
ge Christian Drosten mahnen da-
gegen zur Vorsicht. Sowohl Chlo-
roquin als auch Hydroxychloro-
quin können schwere Nebenwir-
kungen auslösen – vor allem in
hoher Dosierung oder in Kombi-
nation mit anderen Medikamen-
ten.

Mundschutz
IchhabefürmeinegesamteFamilie
Mundschutzgenähtundfragemich
nun, ob ich den wirklich nach jedem
Gebrauch in die Waschmaschine
bei 90 Grad stecken muss? Bei 90
Grad waschen wir nämlich nie. Ich
habe gehört, man kann die Masken
mitDampfbügelnunddannwieder
verwenden, sie im Heißluft-Back-
ofen bei 100 Grad desinfizieren
oder sie im Kochtopf in heißer Lau-
ge waschen bei 100 Grad. Was ist
wirklich sicher? (Elisabeth Hei-
dan).
Selbstgenähter Mundschutz
kann man bei 60 Grad in der
Waschmaschine waschen. Alter-
nativ bei 80 Grad im Backofen
trocknen. Die Kombination aus
Hitze, Wasser und fettlösenden
Substanzen aus dem Waschmit-
tel sollte ausreichen, um Corona-
viren abzutöten.

Immunisierung
Ichlebealleine inmeinemHausmit
Garten im Grünen. Meine Arbeit
als Moderator, Organisator und
Trainer mit sehr vielen Kontakten
kann ich viele Monate lang nicht

ausüben. Wenn Massenveranstal-
tungen wieder möglich sind, darf
ich als Einzelunternehmer nicht
krank werden. Soll ich das Risiko
eingehen, mich jetzt zu infizieren,
damit ich dann im Sommer/Herbst
immun bin? Ich möchte dann nicht
noch zusätzlich mit einem weiteren
Einkommensverlust „bestraft“
werden. Ich bin sportlich, gesund,
habe keine Vorerkrankung, ein gu-
tes Immunsystem und bin 63 Jahre
alt. (Jochen Baumhof)
Vor solchen „Selbstexperimen-
ten“ warne ich Sie dringend. Wie
sollte das gesteuert werden, und
wer würde hier die Verantwor-
tung übernehmen? Die Beispiel
Schweden und Niederlande ha-
ben gezeigt, dass anfängliche
StrategieneinergezieltenDurch-
seuchung geändert wurden. Ob
im Sommer/Herbst Massenver-
anstaltungen überhaupt schon
wieder möglich sind, ist unge-
wiss. Sie haben sicher gehört,
dass etwa das Oktoberfest in
München am Dienstag abgesagt
worden ist.

Handwerker
Wir hatten Ende Februar einen
Rohrbruch im Kellergeschoss. Das
Leck ist sofort behoben worden.
Mein Mann (84) und ich (75 und
COPD-Patientin) würden nun gern
erfahren, ob wir für weitere erfor-
derliche Arbeiten die Handwerker
ins Haus lassen dürfen und wie wir
uns verstärkt schützen können. Ich
möchte noch darauf hinweisen,
dass es sich um einen Versiche-
rungsfallhandeltunddiebeauftra-
gende Firma die Sache zu Ende
bringen möchte. (Helga Stern)
In Notfällen wie dem bei Ihnen
eingetretenen Rohrbruch dürfen
Handwerker tätig werden. Wei-
terhinsindwichtige,denBestand
eines Gebäudes erhaltende Maß-
nahmen erlaubt. Allerdings müs-
sen die vom Robert-Koch-Insti-
tut (RKI) empfohlenen Schutz-
maßnahmeninIhremFallbeson-
ders streng eingehalten werden.

Zusammengestellt von
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Weitere Fragen und Antworten

finden Sie auf unserer Webseite.

www.ksta.de/coronaexperten

Haben Sie eine Frage? Dann schi-

cken Sie uns eine E-Mail mit der Be-

treffzeile „Coronavirus“ an

coronavirus@dumont.de
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Warnung vor Experimenten
Professor Dr. Walter Möbius beantwortet Leserfragen zum Coronavirus

Unsere Experten

Zur Beantwortung Ihrer Fra-
gen haben wir einen acht-
köpfigen Corona-Experten-
rat einberufen. Dieser be-
steht aus Gerhard Wies-
müller (Gesundheitsamt),
Jürgen Zastrow (Kassen-
ärztliche Vereinigung), Tho-
mas Preis (Apothekerver-
band), Gerlind Wisskirchen
( Juristin), Gerd Fätkenheu-
er (Infektiologe), Walter Mö-
bius (ehemaliger Chefarzt),
Damaris Sander und Peter
Wehr (beide Psychologen).


